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Pollnx , und so fort Alles Ruinen , die von entschwundenerPracht,voneinstigerGrößeundHerrlichkeitderaltengrie-chischenWeltSiciliensZengnißablegen.

 So viel wir auch forschend den alten CnlturschichtenSiciliensnachspüren,diegriechischebleibtdiebedeutendstevonallen.NirgendsaberwirdderhellenischeEinfluß,dereinstsichüberdieInselerstreckte,deutlichervorAugenge-führt,alsinSyrakus.VorSyrakuserlagAthen,hierwirkteArchimedes,dermitseinenBrennspiegelndierömischenSchiffeverbrannte,hierherrschteDionys,derberüchtigteTyrann,spieltdieGeschichtevomSchwertedesDamokles.AberwährendinRomalleStrömungendesgeistigenLebensihreSpurenzurückgelassenhabenundmansichdortdurchdiesichtbarenErinnerungenansderKönigszeit,derKaiser-zeitnndderZeitdesVerfallsmitderganzenVergangen-heitinununterbrochenerVerbindungweiß,fehltinSyrakusdieBrücke,welcheunsbiszujenenZeitenhinüberführt,
 denen das historische Syrakus angehört . Syrakus , das HauptdergriechischenStädteaufSicilien,dessenSchicksalmehralseinmalüberdasSchicksalderganzenInselentschied,diestolzeWeltstadt,welcheAthenanUmfangübertraf,derenEinwohnernachHunderttausendengezähltwurden,dievonTempelnnndPalästenerglänzte,—SyrakusistjetzteinekleineStadtvon20,000EinwohnernohnehervorragendeGebäude,ohneKunstdenkmalespätererZeiten,bis1865sogarohnedieletztepolitischeBedeutung,dieihralsPro-vinzialhauptstadtgebliebenwar;denndamalserstwurdediePräsectur,welchenachNotoverlegtwar,wiederdorthinüber-siedelt.Dahin,wodiefrühestenkorinthischenAnsiedlerdenerstenGrundzuderStadtlegten,aufdiekleineInselOr-tygiaamNordendedergroßenhalbmondförmigenBucht,hatsichdasmoderneSyrakuswiederzusammengezogen.ImAlterthnmeverbandeinDammdieInselmitdemFestlande,derdieBuchtinzweiungleicheTheiletheilte,dengroßen
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 und den kleinen Hasen . Später wurde der Damm wiederdurchstochenundjetzterscheintderZugangvonderLandseitealseinwichtigesGliedindenvonKarldemFünftenan-gelegtenBefestigungen.ManmußdreiBrückenundfünfThorwegepassireu,ehemandieStadterreicht.DieEin-fahrtindengroßenHafenist,wiedieserselbst,verschüttet,dochistdichtbeiderStadteinefürdiegrößtenLinienschiffefahrbareStraße,unddrinnenimmernochRaumgenugfüreinebedeutendeAnzahlvonSchiffengeblieben.DerkleineHafenstehtfastvölligunbenutzt,nurganzflacheBootekön-nenhineinfahren.MitMaltaunterhältmannochimmereinennichtganzunbedeutendenHandelsverkehr.VonOstennachWestendurchschneidetdiestattlicheViaAmalfitanadieStadt,dieüberhauptziemlichgutgebautistundbesondersinderHauptstraßemehrerePalästezeigt.DochdasAllesistnureinSchattenvondemeinstigenGlänze.Statmagninominisumbra! Zur Zeit der athenischen Belagerung gab es in SyrakuseineinnereundäußereStadt,OrtygiaundAchradina;nursiewarenvonfestenMauernumschlossen,aberesgabaucheineoffeneVorstadtderletztern,Neapolis.Da,woNeapolisanAchradinaanstieß,amFelsenabhange,liegenheuteaufverhältuißmäßigkleinemRäumediebedeutendstenRestedesaltenSyrakuszusammen,darunterdieRuine,dievonallendiejüngsteistundnichtmehrausdenTagendesgriechischenGlanzesstammt,dafüraberdochdeutlichzeigt,wieSyrakusalsrömischerPrätoreusitzeinegroßeundreicheStadtwar,—esistdasAmphitheater.EinsamundstillliegtesineineFelseneckehineingelagert,halbverborgenuntereinemGranatenhain;vonseinerHöheherabgewährteseinenschö-nenBlickaufdasMeermitseinenSchiffen,dieHalbinsel,welchedengroßenHafenimSüdeneinschließt,unddieneueStadt,diezwischendenBäumenhindurchschaut.Wahr-scheinlichistdasAmphitheatererstzurZeitdesAugustus


